
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 18 (1892)

Heft: 5

Artikel: Modern

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-430306

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-430306
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


(S i IV n b a l n u 1 1 n t ft o v $fc,u n ¦¦<SL ing
Bus bent "Sjieid? ber Bopfcl htefen
3ft iinlangft ht gäetn geroefen;
êlvaf bott einen |ont r o C

j n n g f t n g.
Piefen Cabet et gunt j|l?ee
§>n etn 33u nbesftabt={£afé.
>;s i e v ïvv a d? (i- x c e 11e n$ »on^vwn --<J£tng
3n bem bvav>en ^ohtrotjüngCing:

."Sjtnfet S3af>rtbtteßtot 21av=Si
nicbt eben febv apnavti

.I>vum bat in bem "île tcb bev glitten

.(io nicbt Danger micb gelïtten ;

."3.)in nad) ^fVßing gt'eid? geritten,
..^tm mit "jUvl'aitb ,ui erbitten.
."Sjtnb fo bin tcb bevgebommen.

iD t r (I n n t v u I j ü n ti 1 1 n a

,"^tnfern)ègo bab' icb oernommen,
X>al) gn>ei &od?bernr)mte 2$ïânner,
li i te n b a b n b e t v t ebs b i e n ft b e n n e v

.(Jrr-fter -.vilalïe alTbiev leben.
"2-Jeicben -iobn nnlT tcb biv geben,

.'SSenn es bit gelingt, ftatt Tiav ç i

Ihi gettmvnen Nerven ^iî a r t i.
.oiebt bann mtU'tgl'tcb inc^ani et, |

Sjlnb beftftnmft bn nocb Servit
§j a v tt et,

.S#tcJ5 nacb t£bhta 5« beg eiten.
SSill tcb bit ein -£000 bereiten.
."Sàeffet als es biet ,ut -£anb
,§e etn g-ontrotjnngting fetnb.
.2>a. bn fötrp im 23nnb bev Ptitte,
S&it mit fteb'n ins "2-îeicb bev Sftitie,
..TVnn man bett bort, roie in l&etn,

.yîontrotjnn'gfinge vecbl getn."
JUïo (Sseceflenâ non Ânn=Jèing

J>u bem bvanett ^onttoCjitngting.
39te bem Zmngt'htg es ergangen.
<3)b bte Aevven et gefangen
,vùv uon "2iar=Si (£ x celle n,3
SjSeifi nicbt. ob bev ?vacbenovben
Sie beipog"? 3>ev Aimmct jvenb's
poeb 5um (Anten, benn fie motben
3a tn (ibiua aile tëbviften.
C;ecbniliev, tonne ^nvtlten.

parum mög' bev ->Mmmel ivebven,
pat; fie uns ben "Sjtücfien Itelvreu,
^tttfevn 23ai)rien gum "^etbtng!
^offert wit bas 33efte! ^cblnl).

jp 1 2 3 ü\ Ht t \\ t v v t p u M i h.

©ir grojje, lïoljc Bafion, treu über alle Ircifel,
©äiuit una ben Brotkorb anf ben Shirtin bes Brii&enpfufdjers

(Üifei,
hut uns uom etilen Januar gar fdjön bis am ^nlocfrer
Llnb ip 511m sterben Itets uerliebt in iljre alle .^djuuiler.
.Qu'elles vivent," ruft fte am ^djükenfeft, bie beiben Republiken!
.Viens, sur chérie, lafl im Sanf uor amour bidj erbriirken
Komin à mon cur, je t'enib(ar)rasso, tfju Julies bir pxm Wvfylz]
3dj lieb' fett 20 fahren bidj. bodj nur in ber parole! "
W&& benkt bte alte ^djiuejter nun? ^ie benkt: ,,<E« ill am

Bellen,
3d) fdjau' nad; Uorbtm künftig hin unb nimmermehr nadj .Wellen.
Bas JSuge mirb mir feudjt, felj' tdj bte nielen (!'3rabesl)ügel.
Kommt mieber ein Bourbaki Ijer, fo Rojjen mir ben Riegel!
©odj nein! man foll in biefem ïafl mirij infjuman nidjt fdjelfen;
Jd) mödjte l'djiuarije Jrcnnbfdjaft nidjt mit fdnuädjever oergelten.
Podi Ximtsfiletbev de Paris, bie laß tdj närijjtens bleiben,
2à) kann fte, menn fte nöthig fmb, audj ans Berlin ucvIVhretben.

Bordeaux, Mâcon nnb Beaujolais fmb freilirij fein ju trinken,
Bodj in Italien nnb effut audj fü}je Sranbeu unnkeit.
.Huri) beine fdjönen Bettungen mill künftig irij quitttren.
Leb' toohl! ïroli beinern .Bolltarif merb' tri) borh e.\'iltiren!"

ffîï 0 ïl t TC lt.
SBenn mir in ber alten ^ett ^emanb su beleib'gen backten,
£>ief3 eë: Sitte, mein §«r, ficfj al§ aeofjrfeigt su betradjten."
SBäre aber fjeutsutagc 3emnub in bemielben $afle,
5)û6 ein Anberer erregte burrfj SSerfjöfmung feine ©alte,
©iefe' e§ : ®te, mein ©err, betrachten Sie licfj gletcf), ^ofeetement,
?llê etmätjtter ®e»utirter im iransüi'ictjen Parlament."

u v dj a u s unt Ij in ct u îî i g.
21ucf) menu bec ûtuësultcTernbe einen politiicfjen SSemeggrunb uur=

tcfjutjt, mirb er gleicfjmofjl ausgeliefert."
SBelcfje 3uftänbc müffen eê geroeien fein, bie ben Scationalrattj basu

trieben, bieten ^Saragrapljeu nnsuuehmen? SBerfen roir einen lurjen SB lief
auf bie oorgefommenen ^äße:

Sm 3nfjr 1885 tjatte ber 9tif)ilift ïidj ingaroff feine ïante ermorbet
unb fie um brei 9tubet baaten ®elbeê unb eine ©alamirourft beraubt. Sr
floh nach ber ©chroeis unb gab öor, bie Jfjcd nur befehalb begangen su hahen,
meil ieine Sante uanflabiftüche ©efinnungen gehegt hätte, baê ©elb unb bie
SBurft hätte er mitgenommen, meil er bannt einen grofjen nihiltfliichen SSer-
ein su begrünben beabfichttge. tiefer politiidjen SSeroeggrünbe roegen
bunte Ji'rhingaroff nicht anêgeliefert roerben. Unerhört, roie!

3m Satjte 1887 routbe ber belgüche ©eirathêfchroinbler Dherricur ber
Schnieder 33ehörbe borgeführt. @r tjatte acht unichulbige Jungfrauen ichnefl

hinteremanber gebeiralhet unb fte um ibte (hiparniffe betrogen. Dherrieui"
gab an, bie betagten roeiblicfceu SBeicn feien SJcitglieber eineê fosialtftifchen
^rauenenmnsijiationêbereinê geroeien, unb alê ftrenggläubiger Sfonferüntiüev
habe cr fte einseln befebren roolteu. Qu biefem Smecfc habe er mit jeber
fo lange ein IX'bcbünbnijj eingehen müffen, biê bie S3efel)ruug gelungen roar
u. f. ro. 9catüvlich mufite cr roegen bieieê politifchen SScrocggrunbeê frei=
gelaffen merben.

Ermähnen mir noch enblich ben ftnfl Sîmituiom Pom Porigen Jahre.
S)etfelbe hotte SBechfel gefälicht unb, «alg bie Snibecfung bcoorftanb, flüchtete
er nach ber ©ebrocis. ©ier gab er einlach an, er hätte su ben ^ätichungen
einen politifchen S3eroeagrunb getjabt, er hätte ®eut'chlaub (bie SBechfel lau=
teten auf beutfehe Sjanfenï finanjiefl ruiniren roollen, um eê su einem Kriege
mit Sfufelanb unfähig su machen. <Dfan mufete ihn auf freiem laffen.

®urch ben roeifen Sntiehlufi beê 9iûttonalrat,heê roirb ja nun aEeê
anberê roerben.

ir^aft nruc prcugififie ä?wlksfrfiiil0Efei|.
§ i. 33ete unb éjerètere!
§ 2. ©eogroptrie, 9fechuen, Schreiben u. f. ro. finb ©üifStttffenfdbaften

für ben 9teligionäunterricht.
§ 3. Sinber, welche in 9feltgiott ein ichlechteê Beugnifj haben, roerben

nie- Sosialbemofratcn betrachtet.

S 4 Xer Unterricht finbet theilê in beu Kirchen, theilê in ben Sa=

fernen ftatt.
S 5. Lehrer, roelche iu Steligion, ©etchichte beê ïïcittelalterê unb im

blinben ©eljoriam ein guteê gramen ablegen, merben uon ben übrigen $rü;
fungêfâchern befreit.

§ 6. jDie häuelichen Schularbeiten merben Pon bem Sfüfter ber be»

treffenben Siîirchgemctnbe beauifichtigt.
§ 7. Sinber, roelche bei ihiem Slbgange Pon ber Schule fämmtliche

SSibetfprüche noch nuSroenbig fönnen, befommen einen 93aij für ben ©immel.

® Ufränkiftrjr iBpiial^tn.
9Jînn faillite fonft non gvanffurt nur
®tnê an ber Ober, einë am SCRain ;

9îun fteht auch ein« auf Schroeiserflur,
Sfaurachüch heifjt'ê unb liegt am fithein.
3n aüen brei'n gibt'ê S3ön'agogen,
SBirb Piel gebetet unb Ptel gelogen.

* *
ßuift mar ber tiommtS ©anbelêbiener,
iDcan titulirte ihn mit gr".
©eut' finb roir nQsumat S3erltner,
Unb aüe SBelt tjei%t directeur.

* **
SSäbecfer fchreibt in feinem S3uch

S3on fnieftarf" Piel unb ichminbeffrei".
©eh' boch auf'ê äJcattethorn unb fuefj',

Db'ê irgenbroo io fchminblig fei,
SBie an ber ßimmat unb am JJîhefn;

S)ein Suchen roirb Pergebenê fein.

E i l e i i b ci l n > » r i » r i l t e r > î. n n ^ i i i g
TiUi.'. dein ?îeià) der Zîc'pfcl ineleit
^'st linlàncilt in ?'.ern geiveleili
^veit d<?rt einen «L e> n t. r o t -

i ü n cr l i n ci.

Dielen lndet er- znin ^liee
2'n ein ?.Ulndeofteldt «Fellê.

i e v l pr ec à) C- x e e N e n ^ n o n >i n n i ng
Zîn dein tnnnei, c>ntrc?ljilitgli,rg:

.Militer ?.;nlnibivel:tc'v Vnr-Ei
,2'l'l nicht eben leln- eippniti
.?viinr tint in dein ?îeicli der ?ititten
.(5^ nicbt tàitgev nricb getitteil :

.?.>in nnà) Delling gteieb gelitten.
,.^lnr inir ^lrtntib ,ni erbitte,:.
.'-ìlitd l'c' bin ich ber gelìc'Nlllteit.

D e r C u il t r v l j ü ll g l i u a

^liitevioe^!.-. bnb' ich ner itc'inineit.
.?nl) nvei bc?chber nlnirte Mànnev.
^ i le > i o n b r b e t r i ebo d i e i l l t t: e n n e v

.<à'rner >î.ln>'se nllbier leben.
^leieben ^c^bn ivill' icb dir rieben.

.?5'enn e-.-> dir geliitgt. stntt ?'tnr <>i

I!n ^eivinneir Zerren M n r t i.
.(<>ebt dnnn ivilli^tich in-.. (>>nr ,l ev, ^

..^lnd beitinrnrst dn nc-cb /^errn
A n v :i er,

.Mich linch tLinnei ^,rl beg eiteii.

..Will ici? div ein ^c>c".-> bereiten.
?.>eiler ni!.'. ec> bier ,',n -<nnd

.Je eiir lLc?>'.trc'liìiitgti,i-,i tnnd.
l'-.r. dr» lV-'Nii inl ?.>nnd dev Dritte.

.Mit niiv^ieb'i, i,l^ gleich der Mitte,

.,?enn innii bnt dcn't. ivie in ?.>ern.

.tIc'iltvoliilNciliiige recht crevn.'

?lllc' Excellenz von .<ìN!l-Liì,g
den, brnnen Ec-ittrol^nitcitiitg.

?5'ie dein ^nilciliilg ec> evclNltcieir.
«Äb die Herren er -.letnilgen
^nr non ?'lnr-Li ì5xeeUen^.'
Meil) nicht, ob der ?rnchenorde,l
.' ie beivoci? ?er >>iinnrel inend's
^och ,',nin Anteil, denir lie ntorden
^n ii, Ebinn nlle Ebristen.
i^echniber. l'oinie ÜNirilten.

?nvnììl Ntög' der .<nìnniet ivebreir.
-^nl; lie nn5 de», ^îtlclien iìeliven,
^lilsevil ?.>nbnen ^,nni ^erdvnl:!
>>c?fteit ,vir dn>.'. ?.>elte! ^'chtnl!.

Die S ch w e st e r r e p u b l i k.

Dir groste. stolze Dation, treu über alle Zweifel,
Bannt uns deu Vrotkvrb ans deu Thurm des Vrückeiipfulchers

Eiffel.
Thut uns vom ersten ûànu-.r gar lchöu bis am Lnilvestcr
l.tud ist zum Sterben Iteis verliebt in ihre alte Hchivellrr.
,(^n'elìs8 vivent/ ruft kc am H6)ühenfest. die beideu Ueuublilieu!
^Vieris, «mur eksris, Igst im Tarif vor amour dich erdrücken!
lìomin à mon coour, t'emb^r)i-8S8o, thu Alles dir zum Wohle;
Ich lieb' seit 2l> Jahren dich, dvch nur in der Parole! "
Was denkt die alte Schwester nun? Sie denkt: ,.Cs ill am

Resten,

Ich schau' nach Uorden künftig hin uud nimmermehr nach Welten.
Das Ange mird mir feucht, seh' ich die vielen Grabrshügel.
Kommt wieder eiu Vourbaki her. Iv stoßen mir deu Viegel!
Doch nein! man svll in diesem 5aII mich inhuman uicht schelten;
I>ch möchte schwäche Freundschaft nicht mit schivächerer vergelten.
Doch Luxuskleider äo die las; ich nächstens bleiben,
Ich kann ste, wenn sie nöthig sind, auch aus Verlin verschreiben.
IZoi-äesux, Nûecm uud Leaujolgix stud freilich fem zu triukeu,
Doch iu Italieu und Tessin auch süste Trauben winken.
Ruch deine schönen Zeitungeu will künstig ich quittireu.
ì.'eb' wvhl! Trvlz deinem Zolltaris werd' ich dvch r.Miren!"

Moder n.
Wenn wir in der cilten Zeit Jemand zu beleid'geu dachten,
Hieß es: Bitte, meiu Herr, sich als geohrfeigt zu betrachten "

Wäre aber heutzutage Jemand iu demselben Falle,
Dasz ein Anderer erregte durch Verhöhnung seine Galle,
Hieß' es: Sie, mein Herr, betrachten Sie sich gleich, Potzelement,
Als erwählter Deputirter im irauzöi'schen Parlament,"

il? u r ch a u s n v i lz w u d i g.
Auch wenn der Auszuliefernde einen politischen Beweggrund

vorschützt, wird er gleichwohl ausgeliefert,"
Welche Zustände müssen es gewesen sein, die den Nationalralh dazu

trieben, diesen Paragraphen anzunehmen? Werfen wir einen knrzeu Blick
auf die vorgekommenen Fälle:

Im Jahr 1885 hatte der Nihilist Tichingaroff seine Tante ermordet
»nd sie um drei Rubel baaren Geldes und eine Salamiwurst beraubt. Er
sloh nach der Schweiz und gab vor, die That nur deßhalb begangen zu haben,
weil ieine Tante panslavistiiche Gesinnungcu gehegt hätte, das Geld und die
Wurst hätte er mitgenommen, weil er damit einen großen nihilistischen Verein

zu begründen beabsichtige. Dieser politischen Beweggründe wegen
dunte Tichingaroff uicht ausgeliefert werden. Unerhört, wie!

Im Jahre l88? wurde der belgische Heirathsschwindler Oherricux der
Schweizer Behörde vorgeführt. Er hatte acht unschuldige Juugfraueu schnell

hintereinander gehciralhct und sie um ihre Eriparuisse betrogen- Oherrieux
gab an, die be'agten weiblichen Wesen ieien Mitglieder eines sozialistischen
Frauencmanzipativnsvcreins gewesen, uud nls strenggläubiger Konservativer
habe cr sie einzeln bekehren wollen. Zu diesem Zwecke habe er mit jeder
so lange ei» Ehcbüudniß eingehen müssen, bis die Bekehrung gelungen war
u. s. w. Natürlich mußte cr wegen dicics politischen Beweggrundes
freigelassen werde».

Erwähucn wir noch endlich dcn Fall Kuuluww vom vorigen Jahre.
Derselbe hatte Wechsel gefälscht uud, -als die Enldcckung bcvorsta.no, flüchtete
er nach der Schwciz. Hier gab cr einlach on, cr hätte zu deu Fälschungen
einen politischen Beweggrund gehabt, cr hätte Dent'chland (die Wechsel
lauteten aus deutsche Banken) finanziell ruiuiren wolle», um es zu cincm Kriege
mit Rußland uufühig zu machen. Mau mußte ihn auf freiem Fuße lassen.

Durch den weisen Enlichlnß des NationalrathcS wird ja nun alles
anders werden.

Das neue prruMche Vvlksschulgejetz.
K 1, Bete uud crerzicre!

^' Geographie, Rechnen, Schreibe» u. s, w, sind Hülsswisseuschmtcn
sür den Religionsunterricht-

K 3. Kinder, welche in Religion cin schlechtes Zeugniß haben, werden
alc- Sozialdemokraten betrachtet.

5 I Ter Unterricht findet theils in den Kirchen, theils in den
Kasernen statt.

5 >">, Lehrer, welche iu Religion, Geschichte des Mittelalters und im
blinden Gehorsam ein gutes Examcu ablegen, werden von dcn übrigcn Prü-
nmgsfächern befreit.

K 6. Die häuslichen Schularbeiten werden von dem Küster der
betreffenden Kirchgemeinde beaufsichtigt.

K 7. Kinder, welche bci ihrem Abgange von der Schule sämmtliche
Bibelsprüche »och auswendig können, bckvuimcn einen Paß für den Himmel,

A II kränkt scho Vevslqin.
Man kannte sonst von Frankfurt nur
Eins an der Odcr, eins am Main:
Nun steht auch eins aus Schweizerflur,
Raurachisch heißt's und liegt am Rhein,

In allen drei'n gibt's Böriagogen,
Wird viel gebetet und viel gelogen.

Einst war der Commis Handelsdieuer,
Man litulirte ihn mit Er",
Heut' sind wir allzumal Berliner,
Und alle Welt heißt clirsetenr.

Bädecker schreibt in seinem Buch
Von kniestark" viel und schwindelfrei".
Geh' doch auf's Matterhorn und such',

Ob's irgendwo so schwindlig sei,

Wie an der Limmat und am Rhein:
Dein Suchen wird vergebens iein.


	Modern

